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Baumwoll-, Leinen- und Bettwaren, Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche,

Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche, Schuhwaren, Damen-, Mädchen-

und Knabeu-Confection, Modes, Herren-Artikel, Handschuhe, Tricotagen,

Strümpfe, Wollwaren, Confltnren, Conserven, Weine etc., Bijouterie,
Galanterie, Spielwaren, Haushaltungs-Artikel etc. etc.

in nur guten Qualitäten zu allerbilligsten Preisen.

Grands magasins f. jClttlOli fl.G.
Gegründet 1833 EtMÎÎCl) Gegründet 1833

Gross tes Sortimentshaus der Schweiz.

Ilia & Ci.

X'-dclA.lxa-nd.l-angr
Pc&e A/imster/to/ 5,

Pos#siror*se 2

ZÜRICH

Bei Basrzdhlüng 10 % Scoato.

Alle Arten wollene Herren-

und Knaben-Kleiderstoffe,

specieli englischen Fabrikats.

SchwarzeSedan-Tuche. Far-

bige Tuche, Livrée, Loden,

Berner Halblein, Manchester,

Flanelle, Mustercollectionen.

/Archer kantonalhank.

Bî Damen- nnc/ "MW

àumvvM-, Xeineu- unä Lött>vtuvu, 6<ux1ii>cn, Uëìmlswà 'I>p^iclic,
IXuneii-, tlcireu- niià Xi»à->Vàìi<z, Sàlivèìren, Vâmcn-, Âlàdàcii-
nod Xnêàiì-Lonk«etion, Nodes, Ileri su-.^itàel, Handsctnàe, l'àatAKvn,
8tnimi»te, ^VvUvareu, (ivntiwren, (?ou8ccveu, ^Vcinc à., KHouterie,

1z!ìiaiitci'is, L^ici^varcu, XAUsk^ItmiAS-^rtlkel etc.. etc.

in nui- guten Qualitäten allei-billiggten Kreisen.

Lrantls magasins?.WMll U.S.

l^v^à<tct 1833 (Zs^àdct 1833

(dros^tes 8c)rtimont8^an8 dor Loii>v<zix.

Mi» à A
.1/un«^s^/w/ Z,

àlcn
Sei Läsrz-idZiliiZ tO"^ Lco^to.

^l!e Arten wollene Zerren-

unl! iinâksn - ideicZsrstà,
8pscisli engli8o!ien fàikà
8àgr?e8eàn-Iueiie.
^>ge lueke, i_ivree, i.ocien,

berner ^lsldiein, iVisneiiester,

^snelle, iìàtel-oolieànen.

Xûràr ^snwa»Ikiìl>k.



Preisgekrönt!
*** Preisarbeit!

Wie kann ich meinem Kinde eine Freude bereiten, die nicht blos zum Ver-
gnügen ist, sondern einen dauernden, praktischen und zugleich erzieherischen
Wert hat? Es ist unstreitig Fr. Sedlatzek's Taschendruckerei „Perfekt".

Ich las s. Z. in einem angesehenen Schweizerblatte von dieser »Spielerei«,
wie ich glaubte; weil sie schon zu d Frk. erhältlich war. »Schwindel! dachte
ich ; immerhin reizte mich die Neugierde und beschloss, zwei Franken zu opfern
und bat um Zusendung dieses Dinges. Ich war aber enttäuscht, wenn ich glaubte
»hereingefallen« zu sein; denn es war ein niedliches Druck-Kästchen mit Kaut-
schouktvpen (Buchstaben und Zahlen), womit ich sofort meinen Namen und
Jahrzahl zusammensetzte. Bald aber genügte mir dieser kleine Setzerkasten
nicht mehr. Ich schenkte ihn einem Schüler, der 3 Jahre die Schule besuchte
und mir als intelligentes und braves Kind bezeichnet wurde Welche Freude
der Knabe an diesem niedlichen Geschenk hatte, geht daraus hervor, dass er
in einigen Tagen der fleissigste Setzer war, und seinen sämtlichen Mitschülern
ihren Namen zusammenstellte, um denselben in deren Bücher und Hefte zu drucken.
Ich selber schaffte mir eine grössere Druckerei an, womit ich einen Satz von 4

Zeilen drucken konnte, was mir sehr zu statten kam, da ich selbst punkto »An-
sichtspostkartensport« ein »Kind« bin; mir aber durch den Druck: »Ansichtskarte
erhalten, erwiedere hiemit«, Ort und Datum -— an Porto bedeutende Erspar-
nisse machte. Nun wissen wir ja, wie sehr auch unter Knaben und Mädchen
dieser Sport herrscht. Ich möchte sagen, es liegt auch eine Art Sparsystem darin.
Meine grössere Druckerei die 8 Frk. kostete, bekam noch einen Genossen mit
deutschen Lettern resp. Typen, so dass ich oft unsern Vereinen den Gefallen er-
weisen konnte, ihre Einladungskarten zu drucken, was mit derselben jeder Schüler
zustande bringt. Nebst dem Sparsamkeitsgrund aber hat diese »Perfekt-Druckerei«
auch einen erzieherischen Zweck, indem das Kind spielend das Rechtschreiben er-
lernt, denn notorisch sieht das Kind den Satzfehler eher, als den Schreibfehler.
Gleichzeitig ist die Druckerei wirtschaftlich zu verwerten, indem der Vater sie
im Geschäft und die Mutter im Haushalt gebrauchen kann, da man mit wasch-
ächter Farbe den Kindern die Namen auf die Wäsche druckt, was bei zahlreicher
Familie eine grosse Erleichterung bietet. Wenn ich mich recht entsinne, hat
das deutsche Schulmmisterium diese Kautschouk-Druckerei als Prämie angeschafft
für fleissige Kinder, da sie, wie oben bemerkt, einen erzieherischen Zweck darin
erkannt hat.

Auf etwas noch möchte ich hinweisen, wo diese Druckerei ihre Aufgabe
erfüllt. Manche Väter sind auch Präsidenten oder Aktuare irgend eines Vereins.
Seihst wenn nun die Einladungen in vorrätiger Anzahl durch Buchdruck herge-
stellt sind, so nimmt doch die'Ausfertigung hiezu (Datum und Ort der Versamm-
lung) auch Zeit weg, das wird im »Perle.kt« alles vollständig arrangirt. Welches
Interesse nun muss' ein solcher Vater für ein Perfekt-Geschenk hahen, wenn er
sich dadurch Zeit erspart und zugleich seinem Knaben eine Beschäftigung gibt,
die Freude an der Sache mit Nützlichkeit verbindet! Das lästige Durchstreichen
bei einer Anzahl Postkarten (mit Hinterdruck mit dem »Perfekt«) kann durch den

Aufdruck mit demselben als Drucksache deklarirt und dadurch die Mehrausgabe
für die Postkarte vermieden werden Unlängst war auch ein Geschäftsreisender,
ein ehemaliger Mitschüler bei mir und bezog eine Anzahl Ansichtspostkarten, hat
mich aber, wenn möglich das Wort »Postkarte« zu annulliren (die Rückseite war
für »Preiskourant« bestimmt), und zugleich seine Adresse auf der Vorderseite an-
zubringen. • Da ich momentan absolut keine Zeit hatte, sofort sein Begehren zu
zu erfüllen, so rief ich einen Oberschüler aus der Nachbarschaft und in Zeit einer
halben Stunde hatte er das Verlangte gesetzt, (10 Karten auf der Vorderseite wie
gewünscht bedruckt. Nach dem neuesten Preisverzeichnis »Perfekt« gibt es nun
gegen 150 solche »Setzkästen« mit verschiedenen Typen (latein, rond und deutsch)
wie ganze Zahlenkästen. Die sehr elegant und praktisch atisgestatteten Kästchen
enthalten nebst den Buchstaben, Ziffern. Satzzeichen den entspreche, den Typen-
halter, Typenklammer (Pincette) noch ein immerwährendes Stempelkissen. Die
Adresse ist: Fr. Sedlatzek, Zürich I, Gemüsebrücke, Stempel-Fabrik.

.BwfcAfflrrZ /frète, Pfarrer.
NB. Die Zeitschrift „Von Haas zu Haus" setzte Preise aus fiir <las beste Kinder-Erziehungsmittel.

Von 8 Seiten aus wurden meine Druckereien beschrieben und zwar von der Schweiz aus von Hrn. Pfarrer
Kretz und von Deutschland aus von 2 Oberlehrern. Alle 8 Herren erhielten die ersten Preise. Obiges
Schreiben ist das Original-Schreiben von Ilrn. Pfarrer i?ur&Äar<i üTrefz.

Ich habe mit keinem von den Herren vorher hierüber gesprochen oder auclf nur im geringsten zu
obiger Preiparbeit beigewirkt. Fr. Sedlatzek, Zürich I, Gemüsebrücke.

preisgekrönt! ««
preisarbeil!

Wie kann ick meinem Kinds eins prsude bereiten, die nickt Klos sum Ver-
gnügen ist. sonclsru einen dauernden, prsktiscksn und ziugleick ersisksriscken
Vert bat? Ks ist unstreitig Pr. 8sdlst^sk's pssckendrueksrsi „perfekt".

Ick las s. X. in einem angssskensn 8ckwei?!srklatte von dieser »8pislersi«,
wie ick glaubte: veil sis sckon su prk. erkältlick war. -8ckwindel! daekte
ick! immsrkin reiste mick clis blsugisrds und kssckloss, svsi Pranken su opfern
und bat um Zusendung dieses Dinges. Ick war sksr enttsusckt, wenn ick glaubte
»kereingsfallsn» su sein; denn es war sin niedlickss Druck-Kästcksn mit Kaut-
sckouktvpen (kuckstaden und ^aklsn), womit ick sofort meinen blamsn und
snkrsnkl Zusammensetzte paid aber genügte mir dieser kleine Lstssàstsn
nickt mskr. Ick sckenkts ikn einem 8cküler, der 3 Jakre die 8ckuls kesuckts
und mir als intelligentes und braves Kind kessicknet wurde Welcke prsude
der Knabe an diesem nisdlicksn (Zesekenk katte, gebt daraus kervor, dass er
in einigen Pagen der ileissigste 8etssr war. und seinen sämtlicksn bditsckülsrn
ikrsn blamsn sussmmsnstsllts. um dsnselksn in deren lZücksr und Pleite su drucken.
Ick sslksr sekallts mir eins grksssre Druckerei an, womit ick einen 8ats von 4

teilen drucksn konnte, was mir sskr su statten kam, da ick selkst punkto >^Kn-

sicktspostkartensport» sin »Kind« kin; mir sksr durck den Druck! -^.nsicktsksrts
erkalten, erwiedere kismit-, Drt und Datum -— an Porto bedeutende Drspar-
nisss mackte. blun wissen wir ja, wie sekr auck unter Knaben und àdàdcken
dieser 8port kerrsokt. Ick mbckts sagen, es liegt auck eins ^Krt 8par8^stem darin,
kleine ^röZsers <âie 8 einen (Genossen init
llkutsvkon Dsttern resp, pvpsn. so dass ick okt unsern Versinen den Gefallen er-
weisen konnte, ikrs pinlsdungskai-tsn xu drucksn, was mit derselben jeder 8cküler
Zustands bringt, klebst dem 8parsamksitsgrund aber bat diese »Pörtskt-Drucksrei«
auck einen sr?isksriscken ^wsck, indem das Kind spielend das peolitsvlireiben er-
lernt, denn notorisck siebt das Kind den 8àtekler sksr, als den 8ckrsikfekler.
(ZIeickseitig ist die Druckerei wirtsoksttliok ?u verwerten, indem der Vater sie
im dssckäft und dis flutter im Dauskalt gekraucksn kann, da man mit wasck-
äcktsr parke den Kindern die Kamen auf die Wäscks druckt, was bei ?aklrsicker
pamiiis eine grosse prleickterung bietet. Wenn ick mick reckt entsinne, bat
das dsutscks 8ckulministsrium diese Kstiksskouk-Druckersi als Prämie angssckatkt
für llsissige Kinder, da sie, wie oben bemerkt, einen erzdsksriscksn ?weck darin
erkannt bat.

àf eNvas nc)0>i möLkte ied Einweisen, wo äiS8L vruâersi Mre
erfüllt. lVlancks Vater sind auck Präsidenten oder Aktuars irgend eines Vereins.

wenn nun (!!e ^in!g.änn^en in vcisrâiì^ei' ^.n7-n!^ì (îni'â I^er^e-
stellt sind, so nimmt dock die Ausfertigung kis^u (Datum und Ort der Versamm-
lung) auck i^eit weg, das wird im »psrlekt« alles vollständig arrangirt. Wslckes
Interesse nun muss'ein solcksr Vater tür sin perfskt-tZssckenk kakvn, wenn er
sick dadnrck /feit erspart und üuglsick seinem Knaben sine pesckättigung gibt,
die prsuds an der 8soks mit KüD.lickkeit verbindet! Das lästige Durckstrsicksn
bei einer àsakl Postkarten <mit Dinterdruck mit dem »perfekt«! kann durck den

Vufdruck mit demselben als lZruokssoke dskiarirt und dadurok die Vlskrausgaks
für die PostKarts vermieden werden Dnlängst war auck ein (lesckäftsrsisender,
sin ekemalio-sr Vlitscküler bei mir und ke?og eine ^.n^akl ^nsicktspostkarten, bat
mick aber, wenn möglick das Wort »Postkarte« su snnulliren (die kückseits war
für -prsiskourant- bestimmt), und sugleick seine Adresse auf der Vorderseite an-
r.ukringen. - Da ick momentan absolut keine /5sit batte, sofort sein ksgskren ^u
2u erfüllen so rief ick einen Obsrscknler aus der Kackbsrsckgft und in ^e!t einer
kalken 8tunds katts er das Verlangte gesetzt, 30 Karten auf der Vorderseite wie
gswünsckt bedruckt, black dem neuesten preisvsr?sicknis »perfekt« gibt es nun
gegen 150 solcks »8etükästsn- mit versckisdensn P^psn (latsin, rond und dsutsck)
wie ganüs ^sklenkasten. Die sekr siegant und praktisck ausgestatteisn Kä.stcken
sntkaltsn nebst den fZuckstaben, Kiffer». 8at?-!eicken den entsprecke. den pypsn-
kalter, pvpsnklammer (Pincette) nock ein immsrwäkrendss 8tempelkisson. Die
Adresse ist! pr, 8e-llat?ek, Zürioli I, kemüsebrüvke, 8tempe> pabrik,

/Oe/s, p/a,
Die „Von II.1.US ?.u ^Ikìus" 8ì'l,/.U) l'rttins N.I.,8 fiir <1as doste Kinâor-kr/.ivdullxk-lmittoi.

Von Z Seiton îìn^ wurâen moine Dru p ko psi on dk8odrîodon und von <îor 8odvvà an« von Ilrn. i'mrrer

°
8kdlàk,^Uri0>, ^ KLMilsàûoKL^ ^
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Möbel, Polstermöbel, Bettwaren
Spezialität : Brautaussleuerii. Grösstes Assortiment n. Lager in nussbaum., eichenen u. gepolsterten

— 2>v£ © To el xx ====—
Eigene Werkstätten Rettwaren zu JEiigros-Preisen _

Garantie 3 Jalire
Sendungen nach auswärts franko. Kostenberechnungen bereitwilligst und gratis.

Zur Besichtigung ladet höflich ein

Traugott S Immen. Brugg.

BASLEB
Feuer - Vers icherungs-Gesellschaft

Versicherung von Mobiliar, Waaren und Maschinen zu billigsten Prä-
mien. Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz und Explosion,
ebenso der Beschädignngeit durch Vernässen etc.

Generalagentur Zurich: A. Gattiker, Theaterstrasse 14.

TELEPHON,

Wiederkehr. Widmer & C- vorm. j. g. jth
Centralhof — Zürich I — Poststrasse 1

Spezialgeschäft für Teppiche, Linoleum, Möbel- und Vorhangstoffe.

Wolldecken, Angora- und Ziegenfelle, Fuss-Säcke.

N-MÖ « K L, #
für Hans und Garten.

Grösste Auswahl in Bettsteilen
für Erwachsene und Kinder.

TLare. Pm.se.
Coulante Bedienung.

C. Herter-Hirt
Eisenmöbelgescliäft

Oetenbachgasse 24, ZÜRICH I.

0

Glashandlung

zum Rosmarin,
Billigste Bezugsquelle für

Porcellan und Cristall
Café- und Tafelservices

Waschgarnituren
S'(/6er- wjid Ätc&eZ-

iraaren
Bestecke

^ amiplatten
lardniierea

IVlödsl, k^oistst-mödsl, LsttWÄrsn
Idv-L s Si 15, ^Ll^sriS 'VVsr^stiä'd^Sri. IîOtt,n»r^n »?u ^ (^aran^is 3 -Ig.lii's

8en«îunxvn ngoU »n«^ürt^ tranii0. kostenkereännilxen bvreiNviUz^t «„<! ^ratî^.
2ui- LesielitiAUQA Zaàeì doâiâ ein

LranZott 31 in insQ, SrnZA.

— feuei'-Vei'8iek6!'ung8-Ke86i!8àit —
Versiàerun^ vc>n Nolzilisi', ^Vaaren unà Âlâsàirisn I»iIìîA8iSii ?r.i-
>nim>. Vsrxütun^ »Her 8c-ìiâàen iniol^s ?susr, Lìit? unä Lxxlosion,
üi»ü„8ü tisr lîssvtzîìtZixniiAkil «Inrvk Vsrnîì88on ste.

KmàMu!' àied: /^. Kattikör, IdeäMtra^e i4.

Wikàrlià.Wàkf K L° v»--m. i. k.ri«
(Hsràlkos — 2iiriok I — poststragse 1

8pô!iâjss8ekàtt kör Ikppicdk, lààM, Rödöl- Mà Voà^toêks.

Mlliikvlcgn, kngorg- unll 2!ikgknfsils, 5u88 8àoks.

<> ^ 5 ^ ^ G
kür S»a» ruiâ vs,rtso.

Kl'öZSw Au8watil in öettstkllön
für LrvaàsQs rmà Xüiclöi-.

,5oÄÄ6 I^K?'6. ^?'e5,5e.

Lon!s.nts Vsâisnnnx.

L. Nvrter-Kirt
L!issiirnSì)«lK6sc;1iàtt

Ostsndàodxàsso 24, 2VRI0S I.

G

Lissksnàng
2 u m Iìosrlik!.rìli,

LiUi^sks LsTUKsqusIIs kür

^oreeügn unä Ll-ista»
Os,ks- uriâ ?s,kslssrvic!ss

^ssckgài-nituren
>N^sr- u,i</

waars?î --<-

Lestevlce
^ èNl<1>>l!ìkt«?N

ksrliiuiNW



A.HOffiMMANNrf
,,'fe

ZÜRICH

^«kn^offalriM.
^ä-ÜCTvioffe affcr flirt
JWten/ (?oupon6f3C£eiJer
SfoiMeiiîloeaôsCravattea 4

Jir. Jefiiirart Gutter J
VERKAUF nur an PRIVATE -»

al) FABRIK

Auf
alte, solide

Art
fabriziert.

Reiche
Auswahl vom
billigsten his
ziun feinsten.

Hochfeine
Waaren

in weiss und
schwarz

Détail Baimhofstrasse-Siülstrasse 4 Détail

„ZÜRICH
Allgemeine Unfall- oüA IfîeflicM-^rsicliernngs-ÂiîiciiEesEllscliafl

in Zürich.

EinzelVersicherungen
Land- u. Seereise-Versicherungen
Arbeiterversicheriingen
Haftpflichtversicherungen nach Fabrikgesetz,

sowie Drittpersonen gegenüber nach Obli-
gationenrecht.

Neueste Spezialität :

Versicherung gegen Einbruch und Dieb-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1899:

SPSF 58 Ii Millionen Franken.
An die Versicherten bis Ende 1899 bezahlte Gewinnanteile:

Fr. 1,433,000.

15 Preismedaillen Photographie
Höchste Auszeichnungen.

Personenaufzug.

Teleph.SE.
/*«/m//o/*7m.v.sY> #0.

R. Ganz
Inserate werden durtih die Expedition vermittelt.

M.
-âciài'.àAl'rià ^

^eiösmtoM a^ct' Äiri!

àlîen, à^onà^Màl'
SkÂ^eli.Iìomàâ^î'avâsi,

j!» Fällen, â
' VtIftl<Aiif nue-m f-ltlVttic "I

âì 5âiK

àk
Alte, «oliâe

árt
kutirisiert.

kîeià
àuswskl vom
billigsten bis
!um feinsten,

itocbfeins
Wnanen

in weiss unit
sebworr

vetail ZàndotLtl'AZSS-LWlZtl'AZZS 4 vsts.il

„^lllìick ^6

âlI^MIIK VM- iililZ Us!BÌLd!'sA'8Uk!I'WN4àî!íjU^lZ!ì!!l!!lâsl

in 2ûrià.

kiiixelversicileron^sii
u. Sevreise-Verslellerniixen

^rdeiterversivlierungen
HuktptUeàtversìellerunxen n»ek?Kbi ik^eset^,

sowie Drittpersonsii ASAeniibei' usei> tlbli-
Astiorierireedt.

Xvuests Zpeàiitîtt :

VersiclieruiiK xexei> Ltndruvà unà Vlvd-
stndl

Versîsllsi'nu^ xe^eu Veruntreuung.

àMs LlltsedàâWiizeil bis à<is MS:

WK 58 >4 NilILvusv ?ravksll. -WU
àn liis VkrZîcbkà bis Lllàg M dWdite ksvilîMlltkiik'.

?r. 1.433MV.

15 pfà.àà ?îà0t0ArLi.pì^ie
tivetisto ^us/.«iei»iun^sn.

pel-ZWenalàlg. k. a à is/
lnnsrui« wsrâen âurolà <5le L,cvsâM«,n vernUttolt,
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